
Travelling optique

Englisch: Optical zoom

KAMERA

Zoom durch Brennweitenänderung des Objektivs — keine Pixelverluste, echter optischer

Effekt. Unterscheidet sich vom digitalen Zoom oder Reframing in Post.

Die Brennweitenveränderung eines Objektivs während der Aufnahme erzeugt einen visuellen Effekt,

der sich fundamental von der nachträglichen Bildmanipulation unterscheidet. Während der Kamera

Zoom — das kontinuierliche Variieren der Brennweite — passiert optisch im Glas selbst. Keine Pixel

gehen verloren, keine Rechenpower im Schnitt nötig. Der Zuschauer sieht die echte räumliche

Veränderung: Das Motiv rückt näher, ohne dass die Kamera sich bewegt oder die gesamte

Bildkomposition sich verschiebt wie bei einem Dolly. In der Praxis bedeutet das konkret: Gezoomt

wird mit einem Zoomobjektiv (18–55 mm, 70–200 mm etc.), während die Kamera auf dem Stativ oder in

der Hand bleibt. Der Sensor erfasst kontinuierlich neue Brennweiten-Positionen. Das Ergebnis wirkt

— wenn sauber ausgeführt — flüssig und filmisch, besonders bei langsamen, absichtsvollen Zooms in

dramatischen Momenten. Schnelle Zooms dagegen wirken oft billig, daher nutzen TV-Produktionen oder

Found-Footage-Ästhetik sie bewusst als stilistisches Element. Der entscheidende Unterschied zum

digitalen Zoom: Letzterer interpoliert Pixel nach, verschärft also den Bildausschnitt rechnerisch

und verliert Qualität. Beim optischen Zoom arbeitet die Glasoptik — da passiert keine Degradation.

Auch unterscheidet sich das Travelling optique vom Reframing in Post: Eine Vergrößerung des

Ausschnitts im Schnitt kostet sofort Auflösung und erzeugt einen statischen, nicht-organischen

Effekt. Der optische Zoom während der Live-Aufnahme trägt Bewegungsunschärfe, Tiefenänderung und

kleine Aberrationen der Optik in sich — alles, was den Effekt authentisch und kinematographisch

macht. Bei schnellen Zooms muss die Schärfe nachgeführt werden (Focus Pulling), oder es ist mit

ausreichend Tiefenschärfe zu arbeiten. Bei Handheld-Aufnahmen verstärkt der Zoom jede

Mikrobewegung der Hand — ein Stativ oder ein stabiler Gimbal ist dann zwingend. Moderne

Cinema-Zooms (wie Cine-Servos) erlauben es, die Zoom-Geschwindigkeit elektrisch zu regulieren und

dabei andere Parameter (Fokus, Blende) synchron zu fahren. Das ist die High-End-Variante für

kontrollierte, professionelle Moves.
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